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Erneut holt die knapp 17-jährige Steinhauserin Nina Betschart WM-Gold für die Schweizer U21-Beachvoleybal-
lerinnen. Dieser überwältigende Erfolg der Titelverteidigung im kanadischen Halifax ist nebst ihr erst der Brasi-
lianerin Carolina Salgado in den Jahren 2004 und 2005 gelungen. Mit einem deutlichen und ungefährdeten 2:0-Sieg 
gegen ihre brasilianischen Finalgegnerinnen hat sich Nina mit ihrer 20-jährigen Berner Partnerin Anouk Vergé- Dépré, 
mit der sie erst das zweite Mal zusammenspielte, verdient die Goldmedaille gesichert. Nachwuchstrainerin  Claudia 
Laciga meinte, Nina sei ein Supertalent und Swiss Volley doppelt nach: Nina Betschart gilt als grösste weibliche 
Schweizer Nachwuchshoffnung seit Jahren. Wir gratulieren herzlich! 
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Liebe Leserin, lieber Leser

Was halten Sie von Gerüchten? 
Denken Sie, dass wo Rauch ist, meist 
auch Feuer ist? Ein Gerücht hält sich 
hartnäckig im Dorf: Dass das ehemali-
ge Szenario-Team, Koch Andreas Trüs-
sel und Gastgeberin Emma Lang den 
Löwen übernehmen. 

Normalerweise verabscheue ich 
dieses Geschwätz, aber wissen Sie, 
was das Schönste daran ist: Es ist 
wahr! Tatsächlich übernehmen sie  
das Restaurant Löwen unter dem  
neuen Namen «Schnitz und Gwunder».  
Weitere Infos folgen! 

Das ehemalige Gastgeber-Paar 
Alfred und Yolanda Kälin tritt aus 
gesundheitlichen Gründen zurück. Wir 
wünschen an dieser Stelle alles Gute!

Romy Beeler

Thomas Nyffeler macht es in 
seinem Interview (Von Mensch zu 
Mensch auf Seite 11) klar: Seeli-
sche Not zustände zeigen sich oft in 
 körperlichen Schmerzen.

Gesundheit gilt als etwas vom Wich-
tigsten im Leben. Was mir im Gespräch mit 
Thomas Nyffeler besonders gefallen hat, ist 
wie er – basierend auf vielen Jahren Erfah-
rung als Physiotherapeut und Interesse für 
die menschliche Seele – auf seine Klientin-
nen und Klienten eingeht. In eindrücklichen 
Beispielen hat er mir geschildert, wie er mit 
seiner feinfühlenden Art im Gespräch von 
Mensch zu Mensch diesen die Augen öffnen 
konnte, dass die Ursache ihres körperlichen 
Schmerzes eigentlich seelischen Ursprung 
hat. Immer natürlich unter Mithilfe seines 
erlernten Berufes, der Physiotherapie. Ob er 
mehr auf die Seele achte, als ein Mediziner, 
wollte er nicht beurteilen.
Das Portrait von Thomas Nyffeler ist bereits 
das 51., das ich im Rahmen der Rubrik 
«von Mensch zu Mensch» erstellt habe. 
Darunter waren auch die beiden Stein-

Die Wichtigkeit der Seele
hauser Ärzte Werner Meier (10/2008) und 
Erich Sigrist (02/2012). Beim nochmaligen 
Durchlesen dieser Interviews stelle ich fest, 
dass beide durchaus Körper und Seele ihres 
Gegenübers wahrnehmen. Dies ist eine 
bemerkenswerte Entwicklung, wenn man 
bedenkt, dass die praktizierenden Ärzte bis 
Mitte des 19. Jahrhunderts ihre Patientin-
nen und Patienten aufgrund der antiken 
Säftelehre behandelten, die darauf basier-
te, dass man dem Ungleichgewicht der kör-
perlichen Säfte die alleinige Schuld für alle 
Krankheiten gab. Deshalb therapierte man 
damals mit Aderlass, Schröpfen,  Brech- und 
Abführmitteln und anderem mehr. Glück-
licherweise hat sich auch die Medizin 
 weiterentwickelt! Doch leider wird heute 
die Zeit für die seelische Betreuung von 
Kranken vom Effizienzdenken der Versiche-
rer bedroht, was sowohl Meier und Sigrist 
als auch Nyffeler bestätigen. Dabei war es 
schon für den Deutschen Gelehrten Wil-
helm von Humbold klar, als er sagte: «Es 
ist unglaublich, wieviel Kraft die Seele dem 
Körper zu leihen vermag.» RB

Sind deine Skier schon ready
für die neue Saison?

Maximalen Skispass
durch optimalen Service.

Febru Radsport AG
Blickensdorferstrasse 3
6312 Steinhausen
Tel.: 041 741 67 42
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Aus dem Rathaus
Schularzt
Der Gemeinderat hat neu Dr. med.  Sabine 
Peter und Dr. med. Patrizia Quadran-
ti Keller neben Dr. med. Werner Meier als 
Schulärztinnen von Steinhausen bezeich-
net. Die drei Ärzte führen in Steinhausen 
eine Praxisgemeinschaft. Dr. med. Erich 
Sigrist, bisher Stellvertretender Schularzt, 
ist von dieser Funktion nach langjähriger 
Tätigkeit zurückgetreten. Der Gemeinde-
rat dankt Dr. Sigrist für die Erfüllung die-
ser wichtigen Aufgabe.

Arbeitsjubiläum
Am 1. Oktober 2012 feierte Peter Kolb das 
40-jährige Dienstjubiläum bei der Gemein-
de Steinhausen. Peter Kolb hat während 
der letzten 40 Jahre die verschiedensten 
Funktionen innerhalb der Gemeindever-
waltung bekleidet. Heute ist er als Lei-
ter der AHV-Zweigstelle, der Dienststelle 
für Bestattungen und der Koordinations-
stelle für Altersfragen tätig. Der Gemein-
derat bedankt sich bei Peter Kolb für sei-
nen Einsatz während der vergangenen 
40 Jahre und für die aussergewöhnliche 
Betriebstreue.

Personelles
Per 1. November 2012 nimmt Margrith 
Halter, Horw, die Tätigkeit als Sachbearbei-
terin Schulsekretariat in einem 50%-Pen-
sum auf. Ebenfalls am 1. November tritt 
Judith Rust, Buonas, eine 60%-Stelle als 
Sachbearbeiterin Bestattungswesen/Ein-
wohnerkontrolle an.
Wir heissen Margrith Halter und Judith 
Rust herzlich willkommen und wünschen 
den beiden neuen Mitarbeiterinnen viel 
Freude an ihren Tätigkeiten.

Rahmenkonzept Jugendarbeit
Der Gemeinderat hat das Rahmenkon-
zept Jugendarbeit verabschiedet. Dieses 
sieht unter anderem vor, dass neu eine aus 
Fachpersonen zusammengesetzte Begleit-
gruppe eingesetzt wird, die das Team 
der Jugendarbeit berät. Weiter wurde 
beschlossen, die Aufgaben eines Jugend-
beauftragten dem Leiter der Jugendarbeit 
zu übertragen. Peter Kalbhenn, der heu-
tige Leiter des Jugendtreffpunkts, wurde 
vom Gemeinderat per 1. Januar 2013 als 
Leiter Jugendarbeit gewählt.

Ludothek 
Die Ludothek Steinhausen wird per 1. Janu-
ar 2013 in die Gemeindeverwaltung inte-
griert. Bisher wurde die Ludothek durch 
Privatpersonen im Auftrag der Gemeinde 
geführt. Die Mitarbeiterinnen der Ludo-
thek werden neu durch die Gemeinde 
angestellt. Der Standort an der Eschfeld-
strasse 2, das Angebot und die Öffnungs-
zeiten der Ludothek bleiben unverändert 
bestehen.

Neue Papierpressmulde im Ökihof
Seit Anfang Oktober 2012 verfügt der 
Ökihof Steinhausen neu über eine Papier-
pressmulde. Das Papier muss dank der 
neuen Maschine per sofort nicht mehr 
gebündelt werden, sondern kann lose in 
die Mulde geworfen werden. Es ist jedoch 
darauf hinzuweisen, dass Papiertragta-
schen nicht im Altpapier entsorgt wer-
den dürfen. Für allfällige Fragen stehen 
die Mitarbeiter im Ökihof gerne zur Ver-
fügung.
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Dr. Werner Meier feiert mit seinem 
neuen Team in den erweiterten Räum-
lichkeiten die Eröffnung der Gemein-
schaftspraxis: Das Ärzte-Team Stein-
hausen nimmt offiziell seine Arbeit 
auf und garantiert tagtäglich beste 
medizinische Betreuung.
Wenn man Dr. Meier so entspannt lachen 
sieht, merkt man ihm nicht an, dass zwei 
Jahre intensiver Planung und Entscheidun-
gen hinter ihm liegen. In dieser Zeit hat er 
an einem Praxisteam-Modell gearbeitet, das 
jungen Ärztinnen und Ärzten Teilzeitstellen 
und einen finanziell risiko armen Einstieg in 
die hausärztliche Tätigkeit erlaubt. Im Vor-
dergund standen und stehen die Freude am 
Beruf im Zusammenspiel mit Fa milie und 
Freizeit.

Die Beweggründe
Wie seit langer Zeit bekannt ist, droht ein 
Mangel an Hausärzten. Der Beruf hat für 
viele an Attraktivität eingebüsst. Die Hürden 
sind enorm geworden, weil die hohen finan-
ziellen Belastungen einer Praxis- Übernahme 
oder -eröffnung nicht einfach aus den Abgel-
tungen für die ärztliche Leistung übernom-
men werden können. Zu hoch ist der Druck 
der Versicherungen. 

Eine Lösung
Werner Meier weiss, dass der Anteil der 
Medizinstudentinnen heute über 50% liegt. 
Um Beruf und Familie nebeneinander bewäl-
tigen zu können, sind Teilzeitstellen – nicht 
nur für Frauen – unerlässlich. Deshalb arbei-

tete der junggebliebene Arzt unerschütter-
lich an seiner Vision einer Gemeinschafts-
praxis. Dass ärztliche Ferien- und Weiterbil-
dungsabwesenheiten durch die jeweiligen 
anderen Praxispartner/-innen abgedeckt 
werden ist ein weiterer Pluspunkt. So ist 
immer jemand da, der die Patientinnen und 
Patienten behandeln kann.

Neues Team
Um eine unbeschränkte medizinische Leis-
tung zu bieten und gleichzeitig auch das 
langfristige Weiterbestehen seiner Praxis zu 
sichern, hat er zwei Ärztinnen mittels eines 
Praxisnutzungsvertrages den Start in die 
Selbstständigkeit ermöglicht. Frau Dr. Patri-
zia Quadranti Keller arbeitet seit Mai 2011 
mit einem 60%-Pensum in seiner Praxis. Mit 
dem Start der zweiten Ärztin im Mai 2012, 
Frau Dr. Sabine Peter, die im 50%-Pensum 
arbeitet, hat er sein Ärzte-Team komplet-
tiert. Beide Kolleginnen sind Mütter zweier, 
bzw. dreier Kinder und haben einen breiten 
und soliden beruflichen Background.

Praxis erweitert
In einer ersten Phase wurden im Früh-
jahr 2011 in der bestehenden Praxis ein 
digitales Röntgengerät sowie zwei weite-
re Untersuchungszimmer eingerichtet. In 
einer zweiten Phase konnte die Praxis mit 
zwei  weiteren Sprechzimmern und einem 
zweiten Wartezimmmer vergrössert wer-
den. Dabei sind ihm der Hausbesitzer Carl 
Notter und sein Architekten-Team entgegen 
gekommen, indem sie ihm die an die Praxis 

Ein Konzept der Zukunft
Dr. Werner Meier erweitert seine Praxis an der Blickensdorferstrasse zum Ärzte-Team Steinhausen

grenzende 3-Zimmer-Wohnung überliessen. 
So konnte im Frühling der Ausbau der Pra-
xis begonnen werden.

Bewährtes bleibt
Die Feuertaufe hat das Ärzte-Team Stein-
hausen bereits bestanden, arbeitet es doch 
schon seit einem halben Jahr erfolgreich 
zusammen. Geblieben ist das bisherige 
 sympathische Team der Meier’schen  Praxis, 
welches nun das Ärztetrio unterstützt. 
Abschlies send meint Werner Meier zufrie-
den: «Für mich  persönlich bedeutet die 
Unterstützung meiner fachlich kompetenten 
 Kolleginnen und meinen stets freundlichen 
und erfahrenen Praxis assistentinnen eine 
grosse Entlastung. Dies ermöglicht mir, noch 
viele Jahre mit Freude als Hausarzt tätig zu 
sein.» RB

Das Ärzte-Team in der neu umgebauten und erweiterten Praxis (v.l.n.r.): Dr. med. Patrizia Quadranti, Lernende Linda Hürlimann,  
Praxis- Assistentin Mirijam Gnos, Praxis-Assistentin Ladina Rominger, Praxis-Assistentin Nadine Hauenstein, Dr. med. Sabine Peter,  
Lernende Alina Meierhans, Ehefrau Marian Kohler und Dr. med. Werner Meier.

Hat seine Vision umgesetzt: Dr. Werner Meier



 Petra Notz Roth | Kosmetikerin EFZ | Bahnhofstrasse 55 | Steinhausen
kontakt@aesthetikum.ch | 041 740 16 77 | www.aesthetikum.ch
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Der Gemeinderat drückt die Schulbank
Gemeinderat zu Besuch im Schulhaus Sunnegrund 5

Der Gemeinderat nimmt als oberste 
Schulbehörde der Gemeinde die Steue-
rung und Aufsicht der Schule wahr. Unter 
Berücksichtigung der kantonalen Vorga-
ben, wie zum Beispiel das vom Bildungs-
rat beschlossene Rahmenkonzept «Gute 
Schulen», schafft er Rahmenbedingungen 
für die Qualitätsentwicklung innerhalb 
der gemeindlichen Schule. Somit gibt der 
Gemeinderat mit der strategischen Füh-
rung im Wesentlichen die Richtung für die 
langfristige Entwicklung und Kursbestim-
mung der Schule vor.

Schulbesuch im Sunnegrund 5
Um stets aktuell am Ball des Geschehens 
an der Schule zu bleiben, besucht der 
Gemeinderat unter anderem regelmässig 
verschiedene Klassen eines Schulhauses. 
Diese Schulbesuche bieten jeweils einen 
vertieften Einblick in die Arbeitsweise der 
Lehrerschaft und in deren Projekte. Beim 
diesjährigen Besuch im Sunnegrund 5 hat-
ten die Schulleitung und die Lehrpersonen 
die Gelegenheit, dem Gemeinderat Infor-
mationen zu individualisierten Lehr- und 
Lernformen zu vermitteln. Zudem konn-
te der Gemeinderat auch konkret die Par-
tizipation von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen im Rahmen der sogenannten 
integrativen Sonderschulung miterleben. 

Individuelle Unterstützung
Die eigenen früheren Schulerlebnisse pas-
sen so ganz und gar nicht mehr in die heu-
tige Schulrealität, wo sich Lehrpersonen 
mit Unterstützung der Schulischen Heilpä-
dagogen bemühen, jedes Kind individuell 

zu fördern und zu begleiten, Entdeckun-
gen und Lernzuwachs zu ermöglichen. 
Gleichzeitig müssen die Verantwortlichen 
auch das Klassenwohl und die gesetzli-
chen Ziele im Auge behalten. 

Vielfältige Herausforderungen
Die Schule Steinhausen weist bereits 
heute sehr gute Rahmenbedingungen auf, 
um eine hohe Bildungsqualität anzubie-
ten. Dennoch gilt es zu beachten, dass 
die Schule aufgrund der gesellschaftlichen 
Entwicklung mit vielfältigen Herausforde-
rungen konfrontiert ist und sein wird, wie 
zum Beispiel der grossen Heterogenität 
der Lehrenden. Der Gemeinderat ist sich 
dessen bewusst. Er wird auch in Zukunft 
bestrebt sein, die Schule und insbesonde-
re die Lehrpersonen bei der Bewältigung 
der anstehenden Aufgaben zu unterstüt-

zen. Eines darf dabei jedoch nicht verges-
sen werden: Eine gute Schule mit einer 
hohen Bildungsqualität erfordert ein koor-
diniertes Zusammenwirken aller Beteilig-
ten, nämlich von Schule, Behörden und 
Eltern.



Rainer Pfundstein
Eidg. Dipl. Malermeister

mobile 079 633 25 76

MALERGESCHÄFT

PFUNDSTEIN
Bannstrasse 40a
6312 Steinhausen
fon 041 741 32 21
fax 041 740 22 62

info@pfundstein.ch
www.pfundstein.ch
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Auch dieses Jahr möchten wir
am Weihnachtsmarkt einen Ort
anbieten, an dem man «sich auf-
wärmen» kann – sei es bei einem
guten Gespräch oder bei einem
warmen Getränk. Wir freuen uns
schon heute, Sie / dich / euch an
unserem Weihnachtsstand will-
kommen zu heissen. 

Zum Abschluss des «Jahres der Freiwilli-
gen» möchten wir an unserem Weih-
nachtsstand aufzeigen, wie viel Leben all
die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der reformierten Kirche Bezirk
Steinhausen einhauchen. Ohne die
unzähligen freiwillig geleisteten Arbeits-
stunden wäre unsere Gemeinschaft bei

weitem nicht so farbenfroh, lebendig und
vielfältig, wie sie sich heute präsentieren
darf. Dafür möchten wir ein ganz grosses
«Dankeschön» aussprechen. Wir freuen
uns natürlich darauf, all die Heinzelmän-
ner- und frauen, die im Hintergrund so
wertvolle Arbeit leisten, an unserem
Stand begrüssen zu dürfen. Auch in die-
sem Jahr können übrigens wieder von
Religionsschülern der 3. Primarstufe
gestaltete Weihnachtskarten gekauft wer-
den. Der Erlös aus diesem Verkauf kommt
vollumfänglich dem ökumenischen Pro-
jekt «Kiran» zugute. 

Es wäre also schön, wenn wir SIE / DICH /
EUCH am Freitag, 2. Dezember am Weih-
nachtsmarkt begrüssen dürfen. Wie
bereits im letzten Jahr öffnen wir  am glei-
chen Tag unser «Adventsfenster». Zusam-

Weihnachtsmarkt

Lehrer: «Nick, bilde 
einen Satz mit Pferd 

und Wagen!»
«Das Pferd zieht 

den Wagen.» 
«Gut, und nun 

die Befehlsform!»
«Hü!»

men mit unserem Stand am Weihnachts-
markt kann sich unser Adventsfenster 
als offenes Fenster präsentieren und wir
freuen uns auf neugierige Besucher und
interessante Gespräche. 
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ELENI MEIER
DIPL. KOSMETIKERIN

ZERT. EXPERTIN EPILADERM

Eschenstrasse 9
6312 Steinhausen

Studioeingang Mattenstrasse

T +41 (0)79 124 91 32
www.elenis-haar-entfernung.ch
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Re-Audit  
Energiestadt 2012 erfolgreich bestanden

Das Energiestadt-Label
Das Label Energiestadt ist ein Leistungsaus-
weis für Gemeinden und Städte, die eine 
nachhaltige kommunale Energiepolitik vor-
leben und umsetzen.
Mit dem «European Energy Award» (in 
Silber und Gold) liegt heute ein Zertifi-
zierungssystem vor, das den länder- und 
regionsspezifischen Eigenheiten Rechnung 
trägt, aber dennoch ein europaweites Ben-
chmark ermöglicht. Für die Aktivitäten in 
der Schweiz wird weiterhin das Label Ener-
giestadt erteilt (entspricht dem «European 
Energy Award» in Silber).
Zur Erteilung des Labels müssen mindestens 
50% der möglichen Massnahmen umge-
setzt oder beschlossen sein. In der Schweiz 
kann zudem Kommunen mit mehr als 75% 
realisierten Massnahmen der «European 
Energy Award» in Gold vergeben werden.

Anhand des standardisierten Massnahmen-
katalogs wird die Gemeinde in sechs ener-
giepolitisch wichtigen Gebieten untersucht. 

Es sind dies:
– Entwicklungsplanung, Raumordnung
– Kommunale Gebäude, Anlagen
– Versorgung, Entsorgung
– Mobilität
– Interne Organisation
– Kommunikation, Kooperation

Weitergehende Informationen finden Sie 
unter www.energiestadt.ch.

Re-Audit 2012
Steinhausen erhielt das Label Energiestadt 
im Jahr 2001 das erste Mal. 2004 und 2008 
wurden Re-Audits durchgeführt und erfolg-
reich bestanden. Im Sommer 2012 stand 
nun das dritte Re-Audit an.
Zwischen Herbst 2011 und Frühjahr 2012 
hat die Abteilung Bau und Umwelt, in 
Zusammenarbeit mit dem Gemeindeschrei-
ber und der Energiefachkommission, mit 
der Energiestadtberaterin Claudia Lüthi 
den Massnahmenkatalog in vier Sitzun-
gen durchgearbeitet. Das Audit wurde am 

20. Juni 2012 durch Kurt Marti durchge-
führt. Am 18. September 2012 hat die 
Labelkommission den Antrag geprüft und 
der Gemeinde Steinhausen für weitere vier 
Jahre das Label Energiestadt erteilt.

Von den möglichen 432.0 Punkten hat 
Steinhausen deren 269.3 erreicht, dies 
entspricht 62.3%. Gegenüber dem letz-
ten Audit ist die Prozentzahl von 68% auf 
62.3% gesunken. Der Unterschied lässt sich 
dadurch erklären, dass der neue Massnah-
menkatalog, Management Tool genannt, 
klar strenger bewertet und zudem neue 
Massnahmen aufweist. 

Steinhausen hat sein Potential noch nicht 
voll ausgeschöpft. Für das nächste  Re-Audit 
ist eine Steigerung der Prozentzahl mög-
lich.

Energiefachkommission Steinhausen
Gregor Notter, Präsident

Erleben Sie Voci Eleganti live mit ihrem neuen Programm «Venezianische Nächte».
Geheimnisvoll verzaubert diese faszinierende Lagunenstadt mit ihren lauschigen Gässchen,  
den reichen Kunstschätzen und den prachtvollen Palästen.

Zug (ZG): Sonntag, 4. November, 17 Uhr, Kirche St. Johannes
Stansstad (NW): Sonntag, 11. November, 17 Uhr, Ökumen. Kirchgemeindehaus
Einsiedeln (SZ): Sonntag, 25. November, 17.15 Uhr, Grosser Saal des Klosters
Baden (AG): Donnerstag, 27. Dezember, 20 Uhr, Sebastianskapelle

Weitere Details zum Konzert finden Sie unter http://www.voci-eleganti.ch
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NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU
Body Tanning – Einführungspreis Fr. 45.–

Aktuell: – IPL Dauerhafte Haarentfernung
– Skinlight; zur Faltenreduktion

sowie intensiven 
Feuchtigkeitsbehandlung

Ihre Erika Bürgler

beautyfactory

Bannstrasse 2, 6312 Steinhausen

Tel. 041 740 12 55 / 079 658 77 06
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2-Radcenter und Babycenter

Gibt es den 
auch in 
meiner Grosse ? 

A. Rüegg AG | Bahnhofstrasse 38 | 6312 Steinhausen
Fon Babycenter  041 741 16 20 | Fon Radcenter  041 741 16 41
www.ruegg-steinhausen.ch

Mein Spielplatz
auf 2 Radern…

2-Radcenter 
und Babycenter

A. Rüegg AG | Bahnhofstrasse 38 | 6312 Steinhausen
Fon Babycenter  041 741 16 20 | Fon Radcenter  041 741 16 41
www.ruegg-steinhausen.ch
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Das Sunnegrund 4 nimmt Formen an
Trakt 4a ist Ende November bezugsbereit

«Ende November 2012 soll der Trakt 4a 
des Sunnegrund 4 bereit sein», so Haus-
wart Toni Felder. In der Tat schreitet die 
Totalsanierung der Fassaden-, Fenster- 
und Dachflächen planmässig voran. Von 
aussen sind die Fortschritte täglich zu 
erkennen. So ist der neue Haupteingang 
praktisch fertig. Die Schulküche ist im Roh-
zustand auch schon fortgeschritten. Der 
neue behindertengerechte Lift ist einge-
baut. «Obwohl man im Winter 2011/2012 
noch drei Wochen in Rückstand geriet, ist 
man jetzt im Plan», bemerkt Toni Felder. 
«Am weitesten ist man in der neu auf-
gestockten Etage», meint Felder weiter. 
Die zwei neuen Klassenzimmer und Grup-
penräume beeindrucken durch ihre Grö-
sse. Atemberaubend ist die Aussicht. Die 
zwei Unterstufenklassen werden die ein-
zigen Klassen in der Gemeinde Steinhau-
sen sein, die während dem Schulunter-
richt Blick auf Zugersee, Pilatus und Rigi 
haben. In den Genuss, die neuen Zimmer 
ab Dezember 2012 benutzen zu dürfen, 
werden zwei erste Klassen kommen.

Viel Energie wird gespart
Das im Jahre 1968 erbaute Schulhaus 
hatte eine Sanierung nötig. Insbesonde-
re der Energiehaushalt bereitete grosse 
Sorgen. Während das benachbarte Sun-
negrund 5 Minergiestandard aufweist, 
war das Sunnegrund 4 ein wahrer Ener-
giefresser: «40 Jahre war energetisch in 
diesem Haus nicht viel passiert. Nach der 
Sanierung wird das Schulhaus sehr gut 
gedämmt sein und fast Minergiestandard 
aufweisen», so Rektor Walter Leupi. Um 
diesen Standard zu erreichen, wurde auf 

dem Dach zusätzlich zu allen bautechni-
schen Massnahmen eine grosse Photo-
voltaikanlage installiert. Der produzier-
te Strom wird ins Energienetz eingespeist. 
«Im Internet kann die Steinhauser Bevöl-
kerung verfolgen, wie viel Strom gera-
de produziert wird. Zudem wird im Schul-
haus auf einem Bildschirm angezeigt, wie 
viel Strom erzeugt wird», erklärt Haus-
wart Felder.

RaBe wird besser angeboten
Das neue Schulhaus wird aber nicht nur 
energetisch einen guten Standard aufwei-
sen, sondern vor allem auch mehr Platz 
bieten. So werden auch der Mittagstisch 
und die Randzeitenbetreuung mehr Raum 
zur Verfügung haben. In der neuen Küche 
gibt es grössere Geräte und eine bessere 
Aufteilung. Die Küche kann für die Rand-

zeitenbetreuung und beispielsweise für 
Projekte der Primarschule doppelgenutzt 
werden. Ebenfalls hat die Randzeitenbe-
treuung neu einen separaten Eingang. 
«Durch die neuen Räume ist das Ange-
bot der Randzeitenbetreuung verbessert», 
sagt Walter Leupi.

Umzugstermin im Dezember
Bis es soweit ist, werden aber noch fleis-
sig Fassaden abgedeckt, Storen montiert, 

Böden eingebaut, Wände angemalt und 
elektrische Geräte installiert. Unterdessen 
bleiben die Sicherheitsvorkehrungen auf 
der Baustelle in Kraft. Dies ist eine gro-
sse Herausforderung: «600 Schülerinnen 
und Schüler sind täglich auf der gesam-
ten Schulanlage Sunnegrund. Ich bin froh, 

ging bisher alles gut», so Walter Leupi. 
«Die Erleichterung wird gross sein, wenn 
im Dezember 2012 die neuen Räume 
bezogen werden können. Mich freut es, 
dass Steinhausen die gute Qualität bezüg-
lich Infrastruktur aufrecht erhält und der 
Bildung einen so hohen Stellenwert ein-
räumt», bemerkt er abschliessend. 
Der nächste Schritt der Totalsanierung 
Sunnegrund 4 beginnt anschliessend mit 
der Sanierung von Trakt 4b.

Die neue, helle Schulküche bietet Platz  
für kreative Kochideen

Schlussspurt im Trakt 4a

Zukünftig kein Stromfresser mehr –  
dank Photovoltaikanlage auf dem Dach
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Seniorennachmittage 2012/13
Liebe Seniorinnen und Senioren
Wir heissen Sie ganz herzlich willkommen zu den monatlichen Seniorennachmittagen! 
Die kostenlosen Veranstaltungen (freiwilliger Obolus) sind für alle ab etwa Sechzig offen und bieten viele Überraschungen:
Mehrmals stellen aktive Senioren ihre aussergewöhnlichen Hobbys vor. Da gibt es viel zum Staunen, Bewundern und Sichbegeistern-
lassen.
Es treten auch Kinder mit ihren Künsten auf, was die Herzen immer ganz besonders berührt.
Spiel und wertvolle Informationen, sowie jeweils genug Zeit zum Plaudern bei Kaffee und Kuchen runden das Programm ab.
Kommen Sie und geniessen Sie frohe Stunden mit uns!
Die Seniorennachmittage sind jeweils an einem Donnerstag, 14.30 Uhr im Zentrum Chilematt.
Nebst diesem Programm finden Sie die aktuellen Hinweise in den «Aspekten», den Pfarrblättern, im Anschlagkasten beim «Pöstli»  
und in der Agenda der Zuger Zeitung. So hoffen wir, dass wir alle erreichen.

Sophie Limacher und ihr Team

Saisonprogramm 2012/13 – Termine für Ihre Agenda

Verein Senioren Steinhausen

15. November 2012 Bauernhäuser der Schweiz
Alte Bauernhäuser wie z.B. das denkmalgeschützte Haus in der 
Augasse erzählen viel vom Lebensstil der Erbauer. Edi Kistler hat 
mit Hingabe detailgetreue Modelle solcher wertvoller Zeugen frü-
herer Zeiten im Massstab 1:60 erstellt. Ausstellung mit Interview.

13. Dezember 2012 Weihnachten entgegen
Die Sechstklässler von Saritah Berglas stimmen uns wieder mit 
Sang und Klang auf Weihnachten ein.

17. Januar 2013 Spitex
Eine Fachperson stellt die Organisation und ihre Dienste vor.
Im zweiten Teil erwartet uns ein besonders zauberhafter Genuss:
Das beliebte Kinderballett von Thea Gassmann

7. Februar 2013 Schmutziger Donnerstag
Fasnächtliche Höhepunkte mit den Schnitzelbänklern und dem 
Besuch des Fasnachtsoberhaupts samt Guggenmusig.
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28. Februar 2013 Krankensalbung
Anschliessend an die Feier servieren wir ein Zvieri im Chilematt.

14. März 2013 Seniorenbühne Luzern
Zu Gast sind die theaterfreudigen Laienspieler mit dem Lustspiel
«De 75. Geburtstag».

25. April 2013 Seniorentanzgruppe der Pro Senectute
Reaktion, Konzentration, Gedächtnis, Gleichgewicht und Koordina-
tion werden beim Tanzen gefördert. Wir dürfen der begeisternden 
Tanzshow zusehen, oder uns auch in ihren Kreis locken  lassen.

16. Mai 2013 Höhlenbewohner
Franz Wiederkehr hat letztes Jahr mit seinem Naturfilm aus dem 
Tessin viel Bewunderung geerntet. Mit diesem Film erfüllt er uns 
gerne den Wunsch nach «mehr».

20. Juni 2013 Ausflug siehe Juni-Aspekte



Zudem stellte ich fest, dass ein grosser Teil 
unserer Klientel aus Steinhausen kam. Ich 
hörte von diesen Räumlichkeiten, in denen 
wir heute noch praktizieren, und eröffnete 
darauf in Steinhausen. Das war 1984.

Wie muss man sich Ihren Alltag vor-
stellen?
Ich bin ein «Sehr-Frühaufsteher» und 
erledige als erstes meine Schreibarbeit. 
Manchmal habe ich schon um sechs Uhr 
meinen ersten Klienten. Und dann reiht 
sich Termin an Termin, Kinder und Erwach-
sene kommen mit ihren Problemen zu mir. 
In der Regel behandle ich sie mit Kranken-
gymnastik und/oder Massagen.

Kommen sie hauptsächlich nach 
Operationen oder Verletzungen zu 
Ihnen?
Nein, mein Beruf ist viel vielseitiger. Die 
Menschen, die zu uns kommen, haben 
körperliche Beschwerden. Sie haben oft 
Schmerzen und deshalb ist ihr Vertrauen in 
ihren Körper erschüttert. Viele  werden von 
Ängsten geplagt, weil ihnen ihr momen-
taner körperlicher Zustand nicht vertraut 
ist.

Wie wichtig ist der psychische 
Zustand, die psychische Heilung?
Sehr wichtig! Ich versuche immer heraus 
zu finden, was den Menschen bewegt, 

Aspekte:
Durch Ihre Arbeit haben Sie Marion 
Russek kennen gelernt und sind heute 
befreundet. Kommt das öfters vor?
 
Thomas Nyffeler:
Das kann sich ergeben. Für einige Kli-
entinnen und Klienten sind wir hier auf 
Grund der Vertrautheit so etwas wie eine 
grosse Familie. Der Grund liegt darin, dass 
viele über Jahre zu uns kommen, entweder 
selber oder als Begleitperson. So bleibt 
man immer in Kontakt.
(Anm. der Redaktion: Sagts, und sogleich 
fährt ein etwa 10-Jähriger auf seinem 
Kickboard – von seiner Mutter begleitet – 
in die Praxis und direkt zum Therapieraum. 
Das stört hier niemanden.)

Woher kommen Ihre Klientinnen/Kli-
enten?
Es ist so, dass ein grosser Teil von einer 
Ärztin/einem Arzt überwiesen wird. Dabei 
übernimmt die Krankenversicherung die 
Kosten. Wer direkt zu uns kommt, bezahlt 
selber.

Das heisst, dass Sie mit bestimmten 
Ärztinnen und Ärzten zusammenar-
beiten?
In der Regel wird von Ärztinnen und 
 Ärzten eine Physiotherapie verordnet, die 
Menschen können frei wählen, wo und 
zu wem sie in die Physio gehen. Wir 
arbeiten dadurch mit vielen Mediziner/  

-innen zusammen. Von ihnen bekom-
men wir wichtige Informationen wie z.B. 
An gaben zur Therapie.

Sie sind kein Steinhauser, wie kamen 
Sie hierher?
Nein, das ist unschwer zu hören (lacht). 
Ich bin in der Nähe von Solothurn auf-
gewachsen und habe dort die Kantons-
schule besucht.

Sicher wollten Sie eigentlich Arzt 
werden!
Nein. Auch wenn Physiotherapie vergleich-
bar ist mit dem Arztberuf – an erster  Stelle 
die Schreibarbeit zu Handen der Versiche-
rer! Ich bin ebenso handwerklich begabt, 
deshalb wollte ich Physiotherapeut wer-
den. Gut, vielleicht wäre ich auch ein 
passabler Chirurg geworden, aber eben, 
meine erste Wahl war Physiotherapeut 
(lacht).

Wie kamen Sie nach Steinhausen?
Ich machte in Schaffhausen die Ausbil-
dung zum Physiotherapeut FH, habe dann 
in verschiedenen Spitälern und Reha- 
Kliniken gearbeitet. Meine erste eigene 
Praxis eröffnete ich in Baar, wo ich ein 
 halbes Jahr probeweise arbeitete.

Warum probeweise?
Ein Physiotherapeut kann nur in einer 
städtischen Umgebung überleben. Baar 
war ok, die Lokalität aber nicht ideal. 

Portrait Nr. 51
Thomas Nyffeler,  
Allgemeiner  
Neurologisch- 
Lymphologischer 
Physiotherapeut, 
Steinhausen
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Jacqueline Lengen

6312 Steinhausen

Telefon 077 44 777 66

kontakt@purpleeye.ch

purpleeye.ch

Webdesign nach Mass

und interessiere mich für sein Leben, 
 seinen Alltag. Man muss den Menschen 
als Ganzes betrachten, nebst den körper-
lichen auch seelische Faktoren wahrneh-
men. Denn vielfach sind auch seelische 
Notzustände der eigentliche Ursprung für 
körperliche Schmerzen.

Wie finden Sie heraus, wer welche 
Massnahme braucht?
Ich unterteile unter anderem in Grup-
pen, zum Beispiel: Die einen mit starken 
Beschwerden behandle ich am Anfang 
sehr vorsichtig, führe ganz feine mecha-
nische Bewegungen aus. Die Menschen 
der zweiten Gruppe merken, je mehr sie 
machen, desto besser geht die Bewe-
gung und umso leichter fällt sie ihnen. 
In  diesem Fall stelle ich ein Bewegungs-
führungs-Programm zusammen. Zudem 
spreche ich viel mit meinen Klienten und 
helfe ihnen, ihr inneres Gleichgewicht 
wieder zu finden.
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Werden die Übungen bei Ihnen oder 
Zuhause gemacht?
An beiden Orten. Ich habe hier Therapie- 
und Trainingsräume mit speziellen Gerä-
ten. Es sieht ein bisschen aus wie in einem 
Fitness-Studio (lacht). Anderen trage ich 
Übungen für zu Hause auf.

Ihre Frau ist auch Ihre Praxispartne-
rin. Wie teilen Sie die Arbeit auf?
Dass sie auch Physiotherapeutin ist, passt 
wunderbar. So kommen wir auch – jedes 
für sich – zu Freiräumen. Und wir teilen 
uns unsere Klientel auf, je nach Typ und 
Zeit.

Sie arbeiten sehr viel, was machen 
Sie in Ihrer Freizeit?
Als Ausgleich male ich. Zurzeit noch 
gegenständlich, aber spätestens wenn ich 
pensioniert bin, werde ich abstrakt malen, 
das ist mein grosses Ziel!

Wen schlagen Sie als nächste Inter-
view-Partnerin vor?
Ich schlage Michèle Kammann vor. Zu 
ihr konnte ich genauso ein Vertrauens-
verhältnis aufbauen wie zu Marion. 
 Michèle Kammann betreibt ein Nagel-
studio und mich beeindrucken die Kunst-
werke auf ihren Fingernägeln.

Vielen Dank! Wir werden sie gerne 
anfragen.     RB 

A–Z PersonalCare Monique Siegrist
6312 Steinhausen
T 076 569 80 44

www.azpersonalcare.ch

Ich unterstütze Senioren 
von A bis Z



3…2…1, schnipp, schnapp! Und schon 
fiel das gelbe Band, das von einem Kind 
durchgeschnitten wurde, zu Boden. Die 
 Kinder stürzten sich freudestrahlend auf 
den Spielplatz. 

Seit dem 25. Juni 2012 war der 
Kindergartenspielplatz Feldheim 
gesperrt, weil gebaut und umge-
staltet wurde. Die Arbeiten, die 
aus Sicherheitsgründen notwen-dig 
waren, wurden während der Som-
merferien ausgeführt. 
«Sie, wenn chömer ändlich uf euse neu 
Spiilplatz? Sie, wie lang mömmer no 
warte? Chömmer ned eifach druf gah?» 
Das waren die täglichen Fragen der 
 Kindergartenkinder im Feldheim nach den 
Sommerferien. Nach den Umbauarbeiten 
brauchte der Rasen jedoch noch Zeit, um 
richtig anzuwachsen.
Am 2. Oktober 2012 war es endlich 
soweit: Der neue Spielplatz beim Kinder-
garten Feldheim wurde eröffnet.

Kinder luden zum Znüni ein
Zur Eröffnung luden die Kinder alle Hand-
werker, Planer und beteiligten Personen 
ein, die den Bau unterstützt haben. Zuerst 
würdigten Jörg Wurmet, Schulhausleiter, 
und Hans Staub, Gemeinderat, die gute 
Zusammenarbeit in der Arbeitsgruppe, die 
seit Anfang Jahr geplant hatte und sich aus 
Vertretern der Abteilung Bau und Umwelt, 
der Schule und den Planern zusammen-
setzte. Mit grossem Applaus und einem 
eigens für diesen Anlass  komponierten 
und einstudierten Lied bedankten sich die 
Kinder bei den Handwerkern für die gelun-
gene Arbeit. 

Für die Verpflegung der vielen beteiligten 
Personen war auch gesorgt. Die  Kinder 
haben mit viel Fleiss für alle ein feines 
Znüni vorbereitet. Nach der Znünipause 
kam der grosse Augenblick: Die Kindergar-
tenkinder durften den Spielplatz  endlich 
wieder betreten und all die Neuerungen 
erkunden.

Viele Attraktionen
Vom Jägerturm und dem Labyrinth bis 
zum Vulkan und der Drehpumpe, alles ist 
da. Auch das bereits vorhandene Mate-
rial wurde wieder verwendet. Aus den 
alten Steinen entstanden eine Burg und 
verschiedene Sitz- und Klettermöglichkei-
ten. Natürlich dürfen die Schaukel und der 
Sandkasten auf einem Spielplatz auf kei-
nen Fall fehlen, und die Beerensträucher 
und die Erdbeerwiese sowie das Sprach-
rohr sind zusätzliche Attraktionen für die 
Kleinen. 
Auf die Frage «gfallt euch de neu Spiil-
platz?» gab es eine klare Antwort: 
«Jaaaa!»
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Kindergartenspielplatz im Feldheim
Anfang Oktober konnte der Spielplatz wiedereröffnet werden
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Öffnungszeiten
Montag:  14.00 – 19.00 Uhr
Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch:  14.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 19.00 Uhr
Freitag:  14.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr

Chilematt, 6312 Steinhausen
Telefon 041 741 10 32
www.steinhausen.ch/bibliothek

Bibliothek

Aktuell

Bibliozwerge
Die Zwerge besuchen uns am Mittwoch, 
31. Oktober und 28. November 14.00 – 
14.30 Uhr. 

Lesung mit Musik
Freitag, 9. November, 20.00 Uhr, im Chile-
matt Saal 3

«Spiel uns das Lied von Zug»
Von und mit Judith Stadlin und Michael 
van Orsouw.

Beachten Sie die separate Ausschreibung 
in dieser Nummer. 

Wettbewerb
Der Bücherturm am Dorfmarkt oder nach-
her in der Bibliothek hatte exakt 6561 
Seiten. Wir gratulieren den glücklichen 
Gewinnern und hoffen, sie können den 
Büchergutschein gut gebrauchen.

1. Preis:  Oliver Beutler (6565)
2. Preis:  Andrea Boenzli (6580)
3. Preis:  Barbara Sarbach (6227) 

Monatstipp

Fremdsprachige Bücher:
Englisch | Französisch | Italienisch 

Spanisch

In unserer Bibliothek führen wir auch 
ein kleines Sortiment an fremdspra-
chigen Büchern. Sie finden unterschied-
liche Romane und Krimis in englischer, 
franzö sischer, italienischer sowie spani-
scher Sprache. Damit der Bestand aktu-
ell und attraktiv bleibt, führen wir die 
Bücher nicht in unserem eigenen Bestand, 
 sondern beziehen sie in einem Abonne-
ment bei der Bibliomedia Solothurn, der 
Bibliothek für Bibliotheken. Alle sechs 
Monate wir der Bestand vollständig aus-
gewechselt und Ihnen steht wieder eine 
neue Auswahl zur Verfügung.

Neuheiten 

Belletristik Erwachsene:
–   Ein plötzlicher Todesfall  

(Joanne Rowling)
–   Die Frau im blauen Mantel  

(Lloyd Jones)
–   Leere Gräber (Petra Ivanov)
–   Bruder Kemal (Jakob Arjouni)
–   Fliehkräfte (Stephan Thome)
–   Im Tal des Fuchses (Charlotte Link)
–   Bastard (Patricia Cornwell)
–   Alle meine Wünsche  

(Grégoire Delacourt)
–   Der sterbende Detektiv (Leif Persson)
–   In tödlicher Mission (Patrick Robinson)
–   Zweifel (Leif Persson)
–   Dunkle Flüsse des Herzens  

(Dean Koontz)
–   Credo (Douglas Preston)
–   Fever (Douglas Preston)
–   Dunkelziffer (Arne Dahl)
–   Der letzte Winter (Ake Edwardson)
–   Momentum (Roger Willemsen)
–   Kanada (Richard Ford)
–   Glaube der Lüge (Elisabeth George)
–   Verteidigung (John Grisham)
–   Der Dirigent (Sarah Quigley)
–   Verachtung (Jussi Adler-Olsen)
–   Töte deinen Nächsten (Michael Herzig)
–   Herzenstimmen (Jan-Philipp Sendker)
–   Im Chäsloch (Achim Parterre)
–   Die Verbannte (Jolanda Piniell)
–   Die Aussenseiter (Jaimy Gordon)



Konzert an Allerheiligen – Kulturkommission 
Donnerstag, 1. November 2012, 19.00 Uhr, Zentrum Chilematt Steinhausen
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J.S. Bach? Aus dieser Zeit erwartet Sie eine 
wahre Rarität: Johann Sebastian Bachs 
erstes Konzert für zwei Tasteninstrumen-
te in C-Dur, in der ursprünglichen Version, 
ohne begleitendes Orchester. Komplemen-
tär gegenüber stehen die D-Moll Suiten 
für Cello solo, gespielt. Was wäre dieses 
Konzert ohne unsere Künstler? Deshalb 
stellen wir sie kurz vor:

Andra Forrer, Orgel
Die Initiantin der Allerheiligen Konzer-
te ist Organistin bei der reformierten 
Kirchgemeinde in Steinhausen. Sie pflegt 
eine rege Konzerttätigkeit als Organistin 
und Kammermusikerin. Gleichzeitig ist sie 
 Klavier- und Orgellehrerin an den Musik-
schulen von Neuheim und Menzingen.

Martin Völlinger, Orgel
Martin Völlinger ist ein vielseitiger Mu siker 

Das traditionelle Orgelkonzert
Orgel und Cello bringen eine wahre Ra rität 
von Johann Sebastian Bach zu Gehör.

Andrea Forrer, Alexandra Iten Bürgi 
und Martin Völlinger
Die Konzerte an Allerheiligen haben in 
Steinhausen schon eine lange Tradition. 
Andrea Forrer, Musikerin und Initiantin 
dieser Konzerte sorgt jedes Jahr aufs Neue 
für stimmige Programme mit bekannten 
und unbekannten Werken aber auch Rari-
täten.
In diesem Jahr laden Sie die Organisten 
der katholischen und reformierten Kirch-
gemeinden von Steinhausen, Martin Völ-
linger und Andrea Forrer zusammen mit 
der Cellistin Alexandra Iten Bürgi in die 
vielfarbige Welt Bachscher Musik ein. Was 
wäre die Barockzeit ohne die wunderbaren 
Orgelwerke oder Kantaten des berühmten 

und Grenzgänger dessen Interessen sich 
von der Alten Musik bis in die Moderne 
und den Jazz erstrecken. Er führt ein bun-
tes Konzertleben als Dirigent, Organist, 
Improvisator, Blockflötist, Cembalist, Kom-
ponist und Arrangeur, oder als Bassist in 
einem Jazz-Trio.

Alexandra Iten Bürgi, Violoncello
Sie war 1. Preisträgerin beim Schweizer 
Jugendmusikwettbewerb und Stimmführe-
rin im Schweizer Jugend-Sinfonie-Orches-
ter und im Collegium Musicum Zug. Neben 
ihrer Lehrtätigkeit beschäftigt sie sich mit 
historischer Aufführungspraxis. Sie tritt als 
Solistin mit diversen Orchestern auf.

Eintritt
Frei, Kollekte am Ausgang  
keine Platz reservation 
www.kultursteinhausen.ch



Sporttag im Feldheim
Am 17. September 2012 fand für die Oberstufenschülerinnen und -schüler der Sporttag statt

Die Schülerinnen und Schüler des Feld-
heims konnten einmal mehr aus verschie-
denen sportlichen Aktivitäten auswählen. 
So gab es zum Beispiel Angebote mit Wan-
derungen und zusätzlichen Aktivitäten wie 
Rodeln oder Bouldern. Beliebt waren die 
Velotouren. Das anschliessende Bowling- 
oder Minigolfspielen musste aber zuerst 
über die Velotour verdient werden. Das 
Wetter war ausgezeichnet und so nahmen 
einige Schülerinnen und Schüler über Mit-
tag sogar spontan ein Bad in der Lorze.

Beliebte Spielturniere
Am meisten Teilnehmende hatten die Spiel-
turniere der Mädchen (Brennball + Volley-
ball) und Knaben (Fussball + Unihockey). 
Bei heissen Temperaturen kämpften die 
gut durchmischten Teams um jeden Punkt. 
Beeindruckend war, wie sich die Schülerin-
nen und Schüler untereinander organisier-
ten und tollen Teamspirit zeigten.

Lehrer gewinnen gegen Schüler
Organisieren mussten sich die Schüle-
rinnen und Schüler auch zum krönen-
den Abschluss des Sporttages. Es standen 
die beiden Lehrpersonen-Schüler/-innen-
Matches auf dem Programm. Viele Sprü-
che wurden im Voraus der Partien von der 
Schülerschaft aber auch von Seiten der 
Lehrerpersonen gerissen. Alleine gegen 
die Lehrer wollten 56 Knaben antreten, 
um ihnen in Sachen Fussball den Meis-
ter zu zeigen. Auch bei den Mädchen gab 
es viele, die teilnahmen. Die Schülerin-
nen und Lehrerinnen kämpften, als ginge 
es um den WM-Pokal. Der Schiedsrich-
ter beim Lehrer-Knaben Match, Vincenzo 
Morelli, hatte alle Hände voll zu tun. Dies-
mal reichte es aber nicht für die Schülerin-
nen und Schüler. Beide Matches dominier-
ten die Lehrer/-innen-Teams. Wichtig war 
aber, dass es am Schluss nur zufriedene 
Gesichter gab und im nächsten Jahr sicher-
lich eine Neuauflage stattfinden wird. 

Nicole Mathis vom Organisationsteam war 
am Ende des Tages begeistert: «Schön, 
wie die Kids den ganzen Tag mitgemacht 
haben und Freude am Sport zeigten.»
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Toll, was die Schule Steinhausen während den Sportferien für ihre Schülerinnen  
und Schüler alles auf die Beine stellt – hoher Unterhaltungsfaktor garantiert!

Während die einen die Sportwochen auf Skiern und Snowboards in der alpinen Bergwelt 
verbringen, nutzen viele Schülerinnen und Schüler der Schule Steinhausen das reich-
haltige Angebot in der unmittelbaren Umgebung. Die Kinder der Kindergartenstufe und 
Schülerinnen und Schüler der Primar- und Oberstufen haben dabei zum Beispiel die 
Möglichkeit, in der Bossard-Arena Eishockey zu spielen, sich in den Turnhallen beim Ge-
räteparcours, Badminton oder Tischtennis auszutoben, Winterwanderungen zu erleben 
oder sich als Schachmeister/-innen zu versuchen.

Lass dich bewegen, mach mit! 

Deine Anmeldetalons aus dem Sportwochenprogramm schickst du bitte bis spätestens 
16. November 2012 an:

Schulsekretariat, Blickensdorferstrasse 17,
6312 Steinhausen
 

oder direkt beim Briefkasten einwerfen:
Schulanlage Sunnegrund, Schulleitungsgebäude

Wir freuen uns über deine Anmeldung!
Schule Steinhausen
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Lagerbericht Klasse 6d von Mirjam Fischer
12. September –16. September 2011
Montag:
Nun war es soweit, das Lager der Klasse
6d ging los. Um 8.50 Uhr ging es mit dem
Zug nach Solothurn. Da assen wir gemüt-
lich unser «Lunch-päckli.» Nun ver-
schwanden alle in ihren Pfadiheim-Suiten.
Dann ging es zur Stadtführung durch
Solothurn. Am Abend stieg dann das
Abendprogramm TV Show King.

Dienstag:
Es ging früh los, schon um 6.30 Uhr gab
es das leckere Nutella Frühstück. Nun fuh-
ren wir motiviert mit dem Zug zur Teufels-
schlucht. Jetzt erwartete uns eine Mara-
thon Wanderung. Von der Teufelsschlucht
aus bis nach Wangen bei Olten und auf
der Rückfahrt waren wir alle nicht mehr
so motiviert. Als endlich das Abendpro-
gramm Herzblatt & Karaoke begann,
waren wir alle wieder glücklich. 

Mittwoch:
Heute konnten wir bis um 7.30 Uhr aus-
schlafen. Dann liefen wir zum Schiff und
fuhren auf der Aare von Solothurn bis
nach Biel. In Biel angekommen, fuhren
wir mit den Velos wieder zurück. Aber
zwischendrin hatten wir immer wieder
angemessene Pausen gemacht. Dann hat-
ten wir noch ein bisschen frei bis das
Abendprogramm «Wetten dass…?»
begann. 

Klasse 6d

Donnerstag:
Heute war schon wieder der zweitletzte
Tag unseres Lagers. Da unser Pfadiheim in
einem Wald lag, konnten wir die fünf
Minuten zur Verena Schlucht laufen. Da
erwartete uns schon eine Führerin, die mit
uns ein Stück von dem schönen Kreuzweg
in Solothurn ging und uns bis zur Einsie-
delei mitnahm. Den Nachmittag verbrach-
ten wir mit einem Nachmittagsprogramm,
das drei Schülerinnen unserer Klasse
organisierten. Nun fand schon der Bunte
Abend mit der Disco statt. Die Jungs hat-
ten ihn sehr schön gestaltet! Dann schlie-
fen alle müde ein…

Freitag:
Ja, nun war der letzte Tag angebrochen
und wir begaben uns auf den Weg zum
Bahnhof. Wir sahen uns zum Abschied
nochmal schnell die Stadt an und dann
ging es los. Die Fahrt war sehr lustig aber
die meisten waren müde und freuten sich
auf ihre Eltern. Als wir um 13.40 Uhr
ankamen, warteten die Meisten schon. Es
gab eine Verabschiedung und dann fuh-
ren alle nach Hause und erzählten ihren
Eltern, was das für ein cooles Lager war.

Innenausbau
Umbauten

Möbel
Reparaturen

Neudorfstrasse 4, CH-6312 Steinhausen
Telefon 041 748 20 20, Telefax 041 748 20 25

info@schreinerei-huwyler.ch
www.schreinerei-huwyler.ch
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Cosmetic Studio 
 
Kjersti Enderli 
Dipl. Kosmetikerin 
 
Eichholzweg 8 
6312 Steinhausen 
 

 Tel: +41 79 784 95 44 
 
 www.pure-cell.ch 
 info@pure-cell.ch 
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Biodynamische Kinesiologie

Verena Jans
Dipl. Körpertherapeutin SIB/IKZ/EMR

Hasenbergstrasse 30
6312 Steinhausen

041 741 19 92

Kassen anerkannt 
mehr Infos finden Sie auf:

www.biodynamische-kinesiologie.ch

«Gesundheit ist 
körperliche, geistige und 

seelische Harmonie!»
Dr. John F. Thie   



Öffnungszeiten
Montag:  15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch:  13.30 – 19.00 Uhr
Freitag:  09.00 – 11.30 Uhr
Samstag:  09.00 – 11.30 Uhr

Eschfeldstrasse 2, 6312 Steinhausen
Telefon 041 740 17 90
www.steinhausen.ch/ludothek

Spiele des Jahres 2012
Was heisst das eigentlich und woher 
kommt das? 
Die Idee entstand im Jahre 1978 wäh-
rend einer Spielwarenmesse in Deutsch-
land. Einige Freunde, Verleger, Spielauto-
ren und Journalisten trafen sich privat in 
einer gemütlichen Runde und diskutier-
ten. Die Idee, ein «Spiel des Jahres» zu 
 wählen hatte Jürgen Herz schon lange und 
er nutzte die Gelegenheit, um es einem 
 kompetenten Publikum vorzutragen. 
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Ludothek

Es ging darum, dem Volk zu sagen, dass es 
jedes Jahr neue und hervorragende Spiele 
gab, nicht nur Mühle, Dame oder Schach.
Es wurde ein Verein gegründet und mit 
viel Zeit und Aufwand entstand ein unab-
hängiges Komitee von Journalisten, Spiel-
autoren und Spielbegeisterten. 

Die erste Wahl mit anschliessender offi-
zieller Preisverleihung fand 1979 statt 
und sie fiel auf «Hase und Igel» von 
David Parlett, erschienen bei Ravensbur-
ger. Die Preise wurden im Rahmen eines – 
im Rückblick gemütlichen – Spieleabends 
verliehen, zu dem Familien aus dem Ruhr-
gebiet eingeladen waren.
Mit der Wahl dieses herausragenden 
Spiels hatte die Jury einen Qualitätsmass-
stab gesetzt und eine Erfolgsstory hatte 
begonnen.
Heute gibt es drei verschieden Kritiker-
preise: Das Spiel des Jahres, Kinderspiel 
des Jahres und für etwas anspruchsvollere 
das Kennerspiel des Jahres.

Wir in der Ludothek haben natürlich diese 
Spiele für Sie im Sortiment.

Die diesjährigen Spiele sind:
Spiel des Jahres 2012 – Kingdom 
Builder
2–4 Spieler, ab 8 Jahren, ca. 45 Minuten. 

Kinderspiel des Jahres 2012 – 
Schnapp Hubi!
2–4 Spieler,  ab 5 Jahren, ca. 20 Minu-
ten.

Steinhausen  |  041 743 22 82  |  www.schaererbeck.ch

Falls Sie gerne mehr zu dem Spiel des Jah-
res erfahren möchten, kommen Sie doch 
bei uns vorbei.
Die nächste gute Gelegenheit ist 
am nächsten Freitag, 2. November. 
Da findet unser monatliches Spielkaffee 
statt, wo Sie während unseren Öffnungs-
zeiten bei einem Kaffee die neuen Spiele 
des Jahres 2012 kennenlernen können. 

Damit die Ludothek auf dem «fast» neus-
ten Stand bleibt und wir nicht aus allen 
Nähten platzen, müssen natürlich auch 
wieder die  älteren Spiele, die nicht mehr 
ausgeliehen werden, ersetzt oder ausge-
lagert werden.
Aus diesem Grund machen wir wieder ab 
November einen Lagerverkauf, wo ältere 
Spiele gekauft werden können.

Ganz ausmustern werden wir dieses Jahr 
die Videos, da immer weniger Kunden 
einen Videorekorder haben und die Aus-
leihzahlen dementsprechend niedrig sind. 
Wer Videos möchte, kann diese GRATIS 
mit nach Hause nehmen.

Spielerische Grüsse
Ihr Ludo-Team



Babysitting-Kurs
Dieser Kurs wird vom Schweizerischen 
Roten Kreuz durchgeführt und informiert 
über die Entwicklungsstufen eines  Kindes, 
Unfallverhütung, Ernährung, Wickeln, 
Spielen etc. Für Jugendliche ab Jahrgang 
1998 und älter. Abschluss: Kursbestäti-
gung SRK.
Daten Samstag, 17.11. & 24.11.12
Zeit 9.00 – 11.30, 13.30 – 16.00 Uhr
Ort Zentrum Chilematt
Leitung Tamara Didic, Kursleiterin SRK
Kosten Fr. 85.– inkl. Materialien
Anmeldung bis 7.11.2012 an
 Jacqueline Bütler
 Tel. 041 781 39 77, 
 j.buetler@datazug.ch

Babysitter-Vermittlung
Wir führen eine Kartei mit jugendlichen 
Babysittern, welche den Kurs vom Schwei-
zerischen Roten Kreuz besucht haben. 
Nähere Auskunft erteilt:
Jacqueline Bütler, Tel. 041 781 39 77 oder 
j.buetler@datazug.ch

BaKi-Treff
Baby-Kinder-Treff 
Gemeinsamer Austausch, Infos über ver-
schiedene Themen und Spielen für alle 
0–3 Jährigen mit ihren Mamis und/oder 
Papis.
Datum Montag, 12.11.2012
Zeit 15.00 – 17.00 Uhr
 (Z’viäri für die Kleinen
 selbst mitbringen)     
Ort Zentrum Chilematt,
Kosten keine/ Kaffeekasse
Anmeldung keine
 Über das aktuelle Thema  
 informiert  unsere Homepage.

43. Räbeliechtli-Umzug
Bitte beachten Sie das Grossinserat in 
dieser Ausgabe auf Seite 21.
Datum Donnerstag, 8.11.2012
Zeit 18.30 Uhr
Kontakt Martina Gysi 041 781 52 00
 martina.gysi@hotmail.com
Räbenverkauf   
 Montag, 5.11. 2012,                
 13.30–16.00 Uhr   
 Sunnegrund Steinhausen

Kursabend  
«Rituale im Familienalltag»
Gewohnheiten und gemeinsame Fixpunkte 
sind hilfreiche Stützen und Angelpunkte im 
Tages- und Wochenablauf. Sie  vermitteln 
Sicherheit und Geborgenheit und helfen 
gleichzeitig, Abläufe und Anforderungen 
effizient zu gestalten. Im besten Fall kön-
nen konfliktträchtige Situationen mit wie-
derkehrenden und vertrauten Spielformen 
umschifft werden. Sie erhalten viele prak-
tische Ideen rund um Familienrituale.
Datum Dienstag, 13.11.2012
Zeit 20.00 – 22.00 Uhr
Ort Zentrum Chilematt, 
Kursleiterin Hanna Fähndrich,
 Kindergartenlehrperson 
Kosten Fr. 15.– pro Person
Anmeldung bis Freitag, 9.11.2012 an  
 Jacqueline Bütler,
 Tel. 041 781 39 77 oder          
 j.buetler@datazug.ch
Hinweis Teilnehmerzahl begrenzt

Kontakpers. Denise Maja Urban
 079 686 52 33
Weitere Daten 26.11. / 7.1. / 21.1.

Vorschau
Babysitter-Vermittlung
Ab Januar 2013 wird Nadine Mühlemann 
die Vermittlung unserer Babysittern über-
nehmen.
 Tel. 041 740 26 30
 brustio.nadine@bluewin.ch

Muki-Zmorge
Für alle kontaktfreudigen Mütter/Väter 
und ihre Kinder.
Datum Dienstag, 4.Dez.2012
Zeit 09.00 – ca. 10.30 Uhr
Ort Zentrum Chilematt,
 Steinhausen
Kosten Fr. 7.– pro erwachsene 
 Person, Kinder gratis
Anmeldung keine

Nächstes MuKi-Zmorge: 
Datum Dienstag, 8.1.2013

«Tri, tra, trallalla, de Chasperli 
isch wieder da!»
Auch dieses Jahr wird uns Kasperli von 
seinen Abenteuern erzählen. Eine span-
nende Theatervorstellung für Gross und 
Klein ab ca. 3 Jahren.

Datum Samstag, 19. Januar 2013
Zeit 1. Vorstellung 14.00 Uhr,        
 2. Vorstellung 15.00 Uhr
Ort Zentrum Chilematt,   
Kosten Fr. 5.– pro Person
Anmeldung bis 17. Januar 2013 an 
 Andrea Dahinden,
 Tel. 041 781 37 30, 
 andrea.dahinden@datazug.ch
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24. NOVEMBER 2012
Ab 18.00 Uhr

BAYRISCHER ABEND MIT FEINSTEN SCHMANKERLN
Musikal isch werden Sie unterhalten von der Band

JAUK-POWER
Auf Ihren Besuch freut sich 

Elsbeth Nydegger und das Linde-Team 

Viktor Jans, Gasthaus zur Linde Steinhausen, 041 748 18 81
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Lammfelle in grosser Auswahl: 
über 500 Felle
Lammfellfinken für Damen, Herren  
und Kinder
Baby-Lammfellfinkli
Lammfellstiefel
Lammfell-Handschuhe
Sitzkissen und Schafwolldecken
… und vieles mehr

Brigit Imfeld
Ägeristrasse 14
6300 Zug
Tel.: +41 41 710 05 06
Mail: info@fibim.ch
www.fibim.ch

34 Aspekte November 2011
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Wow, was für ein erlebnisreicher Tag. 
Eine Schatzsuche bei schönstem Wetter im 
Steinhauser Wald.

Nach einem lauten Biberruf (Bii-Baa-
Biber), begann das grosse Abenteuer bei 
der Waldhütte. Wir riefen den Bauer Ueli 
und da kam er schon aus dem Wald spa-
ziert. Er wisse etwas von einem Gold-
schatz, jedoch möchte er uns nicht direkt 
dorthin führen, sondern wir sollten ihm 
beweisen, ob wir bereit sind, den grossen 
Schatz zu finden. 
Wir bastelten zuerst wunderschöne Talis-
mane (Beschützer) aus Karton, CD’s, 
Federn und farbigem Papier, bevor wir uns 
auf die Suche machten.

Bauer Ueli wollte wissen, ob wir uns 
auch bei Dunkelheit zurecht finden wür-
den, falls der Schatz in einer Höhle wäre. 
Deshalb nahmen wir unsere traditionel-
len Pfadikrawatten (Foulard) und verdeck-
ten uns so die Augen, damit wir nichts 
mehr sehen konnten. Anschliessend liefen 
wir an einem gespannten Seil von Baum 
zu Baum. Alle Biber bestanden die Prü-
fung und Ueli war stolz auf seine  jungen 
Schatzsucher, die dem Schatz immer näher 
kamen.

Passend zu Schatzjägern bemalten wir uns 
mit Wasserfarben im Gesicht und machten 
uns auf in Richtung Waldweiher.
 
Dort angekommen, suchten wir den Schatz 
hinter den zwei kleinen Holzhütten bei der 
grossen Feuerstelle. Es ging natürlich nicht 
lange und Kindergeschrei ertönte aus dem 
Wald. Der Schatz wurde gefunden und 
sofort gemeinsam geöffnet. In der hölzer-
nen Schatztruhe befanden sich Goldmün-
zen aus Schokolade und tolle Pins.

Stolz und mit vollen Bäuchen kehrten die 
Biber gemeinsam zurück zur Waldhütte 
und verabschiedeten sich mit dem Biber-
ruf (Bii-Baa-Biber).

Bericht von den Steinhauser Biber

Hast du auch Lust, an einem Abenteuer 
der Biber teilzunehmen? Dann melde dich 
doch bei folgender Kontaktperson:

Nicolas Diriwächter
Unterdorf 8
6312 Steinhausen
079 201 64 75
al@pfadiwinkelried.ch
www.pfadiwinkelried.ch
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Gutes Bauchgefühl?

… oder eher

Verdauungsbeschwerden?
Unverträglichkeiten?
Energielosigkeit?
Süssgelüste?

Gerne berate ich Sie in der UrsDrogerie.

Ernährungsberatung TCM
Ruth Schraner
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Vorstandsmitglied Kurswesen
Hast du Interesse und Zeit im Vorstand der 
FG mitzuwirken? Wenn du gerne organi-
sierst, das Jahresprogramm aktiv mitgestal-
ten möchtest und Freude hast,  in einem 
Team zu arbeiten, dann bist du die geeigne-
te Person für das  Ressort Kurswesen.  Die 
Aufgaben können sowohl alleine wie auch 
zu zweit  ausgeführt  werden.
Gerne erteilt der Vorstand weitere Auskunft 
über diese vielfältige Vereinsarbeit.

Frauengemeinschaft

Mitarbeiterin Sprachkurse
Wir suchen auf Januar 2013 eine Person für 
die Administration unserer Sprachkurse. Hät-
test du Zeit und Freude die Anmeldungen 
und die Rechnungen für diese Kurse zu koor-
dinieren, dann melde dich ebenfalls bei uns. 
Diese Arbeit ist unabhängig vom Vorstand.

Wir freuen uns über jede Kontaktaufnahme. 
www.fg-steinhausen.ch

Farben und ihre Wirkung
Was wollen die Farben uns mitteilen? Wel-
chen persönlichen Bezug haben diese zum 
Menschen und wie können wir diese Schwin-
gungen zu unserem Wohle nutzen? Wie 
 können Farben mit ihrer Wirkung und Kraft 
Körper, Geist und Seele harmonisieren?
Tauchen Sie ein in die spannende Welt der 
Farben und tanken Sie dabei Energie für die 
tristen Wintertage.

Datum Montag, 5. Nov. 2012
Zeit 19.30 Uhr
Ort Praxis Eschenstrasse 9,  
 Steinhausen
Leitung Silvia Cavegn, 
 dipl. Farbtherapeutin
Kosten Fr. 15.–
Anmeldung sofort an 
 Brigitte Greif
 Tel. 041 741 61 73
 www.fg-steinhausen.ch



raumgestaltung innenausbau
küchen schränke möbel türen

freude am handwerk

Käslin Innenausbau AG
Allmendstrasse 17
6312 Steinhausen

041 741 64 20
041 741 66 70

www.6312.ch

Telefon
Telefax

Küchen - Schränke - Badezimmer - Möbel - Produktion - Service
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WEIHNACHTSMARKT 2012

Wir freuen uns, auch in diesem Jahr wie-
der mit einer kleinen «Weihnachtsoase» 
am Weihnachtsmarkt vom 30. November 
2012 Zeit für Gespräche bieten zu dürfen. 
Wie in den letzten Jahren habt Ihr natür-
lich auch die Möglichkeit, Euch bei einem 
heissen Getränk aufzuwärmen. Es wäre 
wunderschön, möglichst viele bekann-
te aber auch noch unbekannte Gesichter 
begrüssen zu dürfen. 

In diesem Jahr haben wir Besuch von den 
kleinen «Freudenbringerli». Ein «Riesen-
freudenbringerli» hat einen offenen Mund 
für alles Belastende. Wer mag schreibt 
oder malt seine Sorgen auf einen bereitlie-
genden Zettel und stopft sie ins Maul des 
Freundenbringerli (natürlich anonym). Im 
Gottesdienst am 1.12. werden wir dann 
einige Sorgen in den Fürbitten vor Gott 
bringen.

Wer Leute kennt, denen es wohl tun würde 
von jemandem aus dem Pfarrteam besucht 

zu werden, kann auch den Namen auf 
einen solchen Zettel schreiben. Vielleicht 
können wir so mit einem Besuch in der 

Vorweihnachtszeit auch ihnen eine kleine 
Freude bringen. Natürlich werden alle Sor-
gen und Namen vertraulich behandelt. 



«Das Konzert»
«Das Konzert» für einmal an einem anderen Tag… 
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Unsere Musikschule gestaltet im 
Jahr über 50 Konzerte. Die einzelnen 
Instrumental- und Gesangsklassen 
präsentieren sich an Vorführungen, 
die meist am Namen «Vortragsübung, 
Elternabend, Vorspielstunde» oder 
«Schülerkonzert» erkennbar sind. 

Ein Anlass im Jahr ist unseren Ensembles 
vorbehalten und bildet, jeweils im Juni, 
einen Schluss- und Höhepunkt des Schul-
jahres. Eindrücklich wird da die hohe Qua-
lität der musikalischen Bildung in Form des 
Zusammenspiels zum Klingen gebracht. 
Seit mehreren Jahren pflegt die Musik-
schule auch die Tradition eines Herbstkon-
zertes unter dem Namen «das Konzert». 
Dieses ist der Kammermusik und Solo-
Beiträgen gewidmet und findet jeweils in 
spezieller, von der Musikschulkommission 
festlich gestalteter Atmosphäre statt. 

Gast bei Steinhausen live
Dieses Jahr ist der Rahmen jedoch ein 
anderer. Innerhalb der Berufswahlschau 
des Gewerbevereins Steinhausen und der 
Steinhauser Schulen bildet «das Konzert» 
sozusagen den krönenden Abschluss der 
Tage der offenen Türen. Daher ist auch der 
Konzerttag, nicht wie gewohnt am Mitt-
woch, sondern am Samstag. 

Einladung
So laden wir Sie herzlich ein zu:
«das Konzert» 
Solo, Kammer- und Ensemble-Musik mit 
Schülerinnen und Schülern der Musik - 
s chule Steinhausen.

Am Samstag, 24. November 2012, 
um 17.30 Uhr im Zentrum Chilematt. 
Wir freuen uns auf Sie.
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Voranzeige

Jahrgänger 1959
wir treffen uns wieder am  

samstag, 4. mai 2013

Einladung folgt!



Themenmonat «Nachdenken  
statt Nachschenken» im November
Projekt im Rahmen der gemeindlichen Alkoholpräventionsstrategie 

Im Jahr 2012 beschäftigt sich 
die Jugendarbeit Steinhausen inten-
siv mit der Alkoholprävention. Unter 
dem Motto «Nachdenken statt Nach-
schenken» wurden bereits sehr 
erfolgreich zwei Projekte realisiert.
 
Am Grümpelturnier betrieben Jugendli-
che eine alkohol freie Cocktailbar und im 
Juni fand im Dorfzentrum ein Streetsoccer- 
Turnier (Strassenfussball) statt. 

Im November realisiert die Jugend-
arbeit nun das dritte Projekt im Rahmen 
der gemeindlichen Alkoholpräventions-
strategie – den Themenmonat «Nach-
denken statt Nachschenken». Der Monat 
wird ganz dem Thema «Umgang mit 
Alkohol» gewidmet sein. Verschiedene  
Veranstaltungen stehen dazu auf dem 
Programm.

Die Schwerpunkte des  
Themenmonats
Am Freitag, 2. November 2012, fällt der 
Startschuss. Die Jugendlichen haben die 
Möglichkeit, in einer moderierten Diskus-
sion mit einer betroffenen Person, sowie 
mit einer Fachperson, über Alkohol und 
Alkoholismus zu diskutieren und ihre Fra-
gen loszuwerden.

In der darauf folgenden Woche am Mitt-
wochabend, 7. November 2012, wird eine 
Ernährungsberaterin einen Kochabend 
im Jugendtreff begleiten. Sie wird unter 
anderem aufzeigen, welche Lebensmittel 
mit Alkohol konserviert werden und auf 
die Fragen der Jugendlichen ein gehen.

Der Donnerstag, 15. November 2012, 
steht ganz im Zeichen der Schönheit. Im 
Rahmen des Mädchentreffs «Just Girls» 
haben die Mädchen die Möglichkeit, den 
Body Shop in Zug zu besuchen. Dort 
erfahren sie mehr über die Auswirkungen 
von Alkoholkonsum auf Haut und Haare; 
anschliessend haben sie die Möglichkeit 
einen Schminkkurs zu besuchen.

Am Samstag, 17. November 2012, fin-
den kreative Workshops statt – Hip Hop, 
Radio und Theater. In den von Fach-
personen geleiteten Workshops werden 
den Jugendlichen die jeweiligen Grund-
kenntnisse vermittelt und sie setzen sich 
mit dem Thema Alkohol auseinander. Am 
Abend werden die Ergebnisse präsentiert 
und im Anschluss findet eine Party ohne 
Rauschmittel statt.

Tag der offenen Tür am Sonntag, 
18. November 2012
Einen Tag später, am Sonntag, 18. Novem-
ber 2012 von 14.00 – 18.00 Uhr, fin-
det ein Tag der offenen Tür im Jugend-
treff Steinhausen statt. Wollten Sie schon 
immer einmal den Jugendtreff von innen 
sehen? Jetzt ist die Gelegenheit dazu. Die 
Jugendarbeit stellt sich vor und präsen-
tiert ausserdem das Projekt «Nachdenken 
statt Nachschenken». Bei einem Parcours 
kann man erleben, wie Alkohol die visu-
elle Wahrnehmung beeinträchtigen kann. 
Bei Kaffee und Kuchen kann man die tolle 
Infrastruktur des Jugendtreffs geniessen. 
Die gesamte Bevölkerung ist recht herz-
lich eingeladen.
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Abschluss für die Bevölkerung  
am Mittwochabend,  
28. November 2012
Am Mittwochabend, 28. November 2012 
um 19 Uhr, findet die Abschlussveranstal-
tung zum Motto «Nachdenken statt Nach-
schenken» für die Steinhauser Bevölke-
rung statt. Sie sind dazu herzlich eingela-
den. Lassen Sie sich auf einen spannenden 
Theaterabend mit dem Improvisationsthe-
ater «Improphil» ein und geniessen Sie 
anschliessend einen Apéro. 

Während dem ganzen Monat läuft im 
Jugendtreff eine Ausstellung zum Thema 
Alkohol. Ausserdem werden mit den 
Jugendlichen mittels Spielen, Filmen und 
Präventionsmaterial Diskussionen geführt 
und sie können ihre Fragen loswerden.

Die Teilnahme an allen Veranstaltungen 
ist gratis. 

Siehe dazu auch 
www.jugi-steinhausen.ch
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Der Volleyballclub Steinhausen steht vor 
einer weiteren Hallensaison. Alle Teams 
haben sich während dem Sommer inten-
siv auf die anstehende Meisterschaft vor-
bereitet. Besonders stolz ist der Verein, 
dass ins Fanionteam der Nationalliga B 
(siehe Foto) viele eigene Juniorinnen inte-
griert werden konnten und die Nach-
wuchsarbeit des Vereins weiter Früchte 
trägt. Zum bereits jungen Team stiessen 
die Steinhauser Schwestern Magdale-
na (Jg. 1995) und Dijana Radulovic (Jg. 
1998) sowie die ebenfalls aus Stein-
hausen stammende Zuspielerin Natascha 
Gantner (Jg. 1993) hinzu. Das bestehen-
de Team wird  somit ausschliesslich durch 
Steinhauser  Nachwuchs verstärkt. In die-
sem Zusammenhang wird der Verein auch 
die Zusammenarbeit mit dem von Swiss 
Olympic geführten Präventionsprogramm 
«cool and clean» intensivieren. «Cool 
and clean» steht für sauberen und fai-
ren Sport und dies soll bereits den jüngs-
ten Sportlerinnen und Sportlern und, im 
Falle des VBC Steinhausens, Volleyballe-
rinnen, nahegebracht und vorgelebt wer-
den (www.coolandclean.ch). 
Mit weiteren Damenteams in der 2., 3. 
und 5. Liga sowie Juniorinnen in den Ligen 
1, 2 und 3 und verschiedenen Minivolley-
Teams wird der Steinhauser Bevölkerung 
auch im kommenden Winter Volleyball auf 
hohem Niveau gezeigt. 
Das erste Heimspiel des Damen 1 fand am 
Sonntag, 7. Oktober 2012 um 17.00 Uhr 
im Sunnegrund statt, die Spieldaten aller 
Teams sowie weitere Informationen über 
den Verein und alle Mannschaften sind 
auf www.vbcsteinhausen.ch zu finden. 

Claudia Hofstetter

Der VBC Steinhausen
ist bereit für die neue Saison

VBC Steinhausen Nationalliga B-Team 2012/2013

Hintere Reihe v.l.n.r.: Andreas Grasreiner (Coach), Dijana Radulovic, Magdalena Radulovic, 
Ramona Meili, Nicole Eiholzer, Claudia Hofstetter, Philipp Joller (Coach). 

Vordere Reihe: Ivana Milicic, Emma Preston, Natascha Gantner, Nina Betschart, Zoé Glauser,  
Fabienne Nietlispach

Küche mit Freude umbauen

Kilian Küchen GmbH
Hinterbergstrasse 9
6330 Cham
Tel. 041 747 40 50

Pfiffige Ideen – kompetent umgesetzt

www.kiliankuechen.ch

Die erste Adresse für Ihren Küchenumbau

Mo– Fr 8.00–11.45
 13.00–17.00 
Sa  9.00–13.00

Wir nehmen uns Zeit, hören gut zu und 
zeigen Ihnen Umbaumöglichkeiten auf, 
wie aus kleinsten Räumen viel mehr Platz 
und Helligkeit entstehen kann.

Herzlich willkommen
in unserer Ausstellung
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Sehr geehrte Gönnerinnen und Gönner,
geschätzte Ehren- und Passivmitglieder,
liebe Steinhauserinnen und Steinhauser

Die Blätter fallen von den Bäumen, der Nebel liegt träge über 
dem Land und die Tage werden wieder kürzer. Ein untrügliches 
Zeichen, dass wir uns langsam dem Jahresende nähern.
Doch bevor wir uns endgültig vom Jahr 2012 verabschieden, 
steht unser Chilemattkonzert noch vor der Tür.
Wir freuen uns deshalb besonders, Sie am ersten Adventssonn-
tag, den 2. Dezember 2012 um 17.00 Uhr im Chilematt begrü-
ssen zu dürfen.

Dieses Konzert gestalten wir dieses Jahr gemeinsam mit der 
Gesangssolistin Daniela Moser. Wir begleiten sie bei den Stücken 
«Gabriella’s Song», ein schwedisches Lied aus dem Film «Wie im 
Himmel»,  bei «I know him so well» aus dem Musical Chess und 
bei «Think» aus dem Film» Blues Brothers» das im Original von 
der «Queen of Soul» Aretha Franklin gesungen wird.

Für die Unterstützung während des Jahres bedanken wir uns ganz 
herzlich und wünschen Ihnen für die kommende Zeit viel Wärme, 
Licht und offene Herzen, sowie alles Gute für das neue Jahr.

Mit herzlichem Dank
Ihre Musikgesellschaft Steinhausen

Programm Chilematt-Konzert
der Musikgesellschaft Steinhausen
Zusammen mit der Gesangssolistin Daniela Moser
Sonntag, 2. Dezember 2012 um 17.00 Uhr

The Glory of Love Gerd Köthe/Roland Heck
 Arr. Johan de Meij

The Bodyguard Arr. Robert W. Smith

Gabriella’s Song Stefan Nilsson/Py Bäckman
Solistin: Daniela Moser Arr. Lars Erik Gudim
 

Jericho Ted Parson

I know him so well B. Andersson/Tim Rice
Solistin: Daniela Moser Arr. Evi Güdel-Tanner

Scherzo for Santa Matt Conaway

Think Aretha Franklin/Ted White
Solistin: Daniela Moser Arr. Marcel Saurer

Chilemattkonzert 2012
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Veranstaltungskalender November 2012
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
Do 01.11.12 19.00 Konzert an Allerheiligen Chilematt Kulturkommission
Mo 05.11.12 13.30 – 16.00 Räbenverkauf Sunnegrund 5 Club junger Eltern
Do 08.11.12 18.30 43. Räbeliechtli-Umzug gem. Anzeige S. 21 Club junger Eltern
Do 08.11.12  Jungbürgerfeier Schulhaus Feldheim Gemeinde
Mo/Do 12./15./11.12 20.00 – 22.00 Nothilfe bei Kleinkindern (Kurs 10) Sunnegrund 4 Samariterverein
Mo/Do 19./22.11.12  20.00 – 22.00 Nothilfe bei Kleinkindern (Kurs 10) Sunnegrund 4 Samariterverein
Di 13.11.12 19.00 Präsidentenkonferenz Aula Feldheim 3 Gemeinde
Di 13.11.12 20.00 – 22.00 Kursabend «Rituale im Familienalltag» Chilematt Club junger Eltern
Sa 17./24.11.12 09.00 – 16.00 Babysitting-Kurs Chilematt Club junger Eltern
Do 22.11.12  Generalversammlung Feldheim 3 Familiengartenverein
Mo 26.11.12 20.00 Kirchgemeinde-Versammlung Chilematt Kath. Pfarramt
Mo 26.11.12 15.00 – 17.00 BaKi-Treff Chilematt Club junger Eltern
Fr 30.11.12  Weihnachtsmärt Chilematt-Platz
Fr 30.11.12 16.00 Ökumenische Kleinkinderfeier Chilematt Kirchengemeinden

7 Tage geöffnet
Telefon 041 743 24 00

www.beck-nussbaumer.ch

ZUHAUSE IN STEINHAUSEN

Wir machen den Weg frei.www.ursdrogerie.ch
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Indianische Geschichten
Thomas Hari Würmli erzählt indianische Geschichten vom Anfang der Zeit. Geschichten von Tieren, 
Elementen, heldenhaften Mädchen und Knaben, jungen und alten Menschen, der Liebe und der 
Sehnsucht. Bereichert werden diese Geschichten durch entsprechende musikalische Einlagen, Trom-
meln, Rasseln, Objekten, die durch den Kreis der Zuhörer wandern. Das Geschichtenerzählen ist ein 
Ritual, bei dem viel vermittelt werden kann.
 
Datum Donnerstag, 29. November 2012
Zeit/Ort 9.00 – 11.00 Uhr Chilematt Steinhausen
Leitung Thomas Hari Würmli, Raven-Spirit, Obfelden


